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Handel und Handelspolitik
N C Ein bemerkenswerthes Buch wird Anfang Mai im

Verlag von C L Hirſchfeld in Leipzig erſcheinen es trägt den
Titel Handel und Handelspolitik und iſt von dem
Profeſſor der Nationalökonomie an der Techniſchen Hochſchule
zu Aachen Dr R van der Borght verfaßt der nebenbei
bemerkt auch als Mitglied der nationalliberalen Fraktion des
Landtags angehört

Eine allgemeine Bemerkung die an die geg en wärtigen
wirthſchafts politiſchen Sſtreittgkeiten anknüpft
ſei aus dem Kapitel hervorgehoben das die volkswirthſchaft
liche Bedeutung des Handels darlegt Gerade jetzt iſt der
alte Streit wieder lebhafter und zwar durch die Agraragitation
hervorgetreten ob der Handel produktiv ſei Das iſt ein
Streit um Worte ſagt van der Borght weil unter Pro
duktion und produktiv von den einzelnen Beurtheilern ſehr
verſchiedene Dinge verſtanden werden Verſteht man unter
Produktion nur die Sachgütererzeugung ſo iſt der Handel nicht
produktiv weder ſeiner Wirkung noch ſeiner Tendenz nach
denn Sachgüter erzeugt er nicht Sucht man das Weſentliche
all der Thätigkeiten der Produktion herauszuſchälen ſo liegt
die Sache ganz anders Alle dieſe Thätigkeiten laufen darauf
hingus vor Steigerung der Tauglichkeit zur Befriedigung
menſchlicher Bedürfniſſe die Werthfähigkeit der Güter zu
ſteigern d h ſie fähig zu machen daß ſie von den Menſchen
höher bewerthet werden Daß der Handel durch die Art wie
er ſein Ziel erreichen will ganz erheblich abweicht von den
anderen Zweigen der produktiven Thätigkeit insbeſondere auch
von der Sachgütererzeugung verſteht ſich von ſelbſt Aber ſein
Ziel iſt daſſelbe wie bei den übrigen Arten und darauf allein
kommt es an Wenn man ſich gewöhnen wollte ſchärfer zwiſchen
Werth und Werthfähigkett zu unterſcheiden wenn

man insbeſondere die natürliche Nutzbarkeit nicht ſchon als
Gebrauchswerth ſondern als Vorausſetzung für die Werth
ſchätzung als Werthfähigkeit behandeln wollte wenn man
überhaupt die ganze Lehre vom Werth und von der Produktion
mehr an die praktiſchen Verhältniſſe anknüpfen wollte ſo hätte
die hier vertretene ungezwungene und einfache Auffaſſung Aus
ſicht ſich allgemein feſtzuſetzen Auf die Beantwortung der
Frage ob der Handel produktiv ſet hat man wohl auch eine
beſtimmte Raugordnung der wirthſchaftlichen Thätigkelten ſtützen
wollen die dann auch dem Handel eine untergeordnete Stellung
zuwies Faßt man aber das gemeinſame Ziel die Steige
rung der Werthfähigkeit ins Auge ſo wird man ſolche
Bine von vornherein als fruchtlos und überflüſſig aufgeben
müſſen

Dr van der Borght unterſucht dann die einzelnen Arten des
Handels den Fabrikhandel wobei der Fabrikant die eigenen
Erzeugniſſe kaufmänniſch abzuſetzen ſucht dem dann gleichen
Weſens der Handwerks handel zur Seite tritt ſofern der
Betrieb des Handwerks mit dem Feilbieten der ohne unmittel
bare Beſtellung erzeugten Waare verbunden und ohne dieſe
Verknüpfung nicht durchzuführen iſt Dazu tritt diejenige
Form des Handels die nicht mit ſelbſthergeſtellten Waaren
zu thun hat und die den bisherigen engen Begriffs
beſtimmungen zu Grunde liegt eine Form die man als
Kaufmannshandel bezeichnen kann das gewerbsmäßige
Feilbieten von Gegenſtänden die der Feilbietende nicht ſelbſt
erzeugt ſondern von dem Produzenten unmittelbar oder
mittelbar bezogen oder eingekauft hat ohne daß der Bezug
durch eine unmittelbare Beſtellung ſeitens der Abnehmer ver
anlaßt iſt Hier iſt das Wort Handel im engſten Sinne
genommen Die Begriffe Handel im weiteren Sinne Fabrik
und Handwerkshandel und Kaufmannshandel liegen anſcheinend
weit auseinander aber ſie werden doch durch ein gemein
ſames Band zuſammengehalten abrik und Kaufmanns
handel ſtimmen darin überein daß ſie ohne unmittelbare Be
ſtellung Gütermengen aufhäufen und ſie allen beliebigen Per
ſonen die Bedarf danach haben feilbieten und daß dieſes
Feilbieten den Zweck hat die perſönliche räumliche und zeit
liche Trennung des Konſumenten vom Produzenten für die
Bedarfsverſorgung unſchädlich zu machen Genau demſelben
Zweck dient auch der Handel im weiteren Sinne Dieſer
gleichartige Zweck iſt das Bindeglied zwiſchen den einzelnen
Stufen des Handels von hier aus können wir auch den all
gemeinen Begriff des Handels finden

Und damit kommt van der Berght zu der Definition Handel
im allgemeinen iſt die Ueberwindung der per
ſönlichen räumlichen und zeitlichen Trennung
des Konſumenten vom Produzenten Fabrikhandel
Kaufmannshandel und Handel im weiteren Sinne ſind nur
verſchiedene Ausſtrahlungen dieſes Handels im allgemeinen
Von dieſer Definition geht das geſamte Werk aus um in
anziehender Darſtellung in etwa fünfhundert Seiten die
Gliederung des Handels ſeine volkswirthſchaftliche Bedeutung
ſeine Entwicklung die Gegenſtände des Handels und die
einzelnen Elemente die im Handel wirkſam ſind wie menſch
liche Arbeit Kapikal Kredit und Konkurrenz zu erörtern Der
zweite Theil des Buches beſchäftigt ſich mit der Handelspolitik
der inneren und der änßeren und behandelt zum Schluß die

n und die Seeſchiffahrtspolitik em deutſchen
aufmannsſtande iſt in dieſem Werke ein werthvolles Hilfs

mittel geboten zur Wahrung ſeiner Berufsintereſſen und zur
Hebung des geſammten Standes
e

Dentſches Reich
t Politiſchesm Die aus Rußland in das Deutſche Reich führenden

F kabrtsſtraßen Memel Weichſel und Warthe ſind
i geſehen von den Gebühren an der Weichſelſchleuſe bei Ein
gge und von geringen Hafen und Brückendurchfahrtsgebühren
gab enfrei und bringen vom Binnenland fremdes Getrelde uſw

Ein und Durchfuhrgut dennoch nur in ſehr geringen

Mengen 1898 wurden nach der neueſten Reichsſtatiſtik der
deutſchen Binnenſchiffahrt über die Landgrenze auf allen drei
Strömen nur 19,677 Tonnen Getreide Flachs Hanf c ein
eführt Auch die von See aus auf Memel PregelPaſſarge Elbingfluß Weichſel in die Provinzen Oſt und

Weſtpreußen gelangenden Mengen an derartigen Produkten
ausländiſchen Urſprungs ſind recht gering denn 1898 wurden
von See dort im ganzen nur 30,137 Tonnen eingeführt
worunter doch noch ein verhältnißmäßig gar nicht ganz kleiner
Theil deutſchen Urſprungs iſt Dagegen führte 1898 von den
vier für Oſtpreußen Weſtpreußen und Poſen in Betracht
kommenden Eiſenbahnen Oſtbahn Oſtpreußiſche Süd
bahn Warſchau Marienburg und Skierniewice Thorn allein
die Oſtpreußiſche Südbahn 277,970 Tonnen ruſſiſches Ge
treide uſw zu niedrigeren Tarifen ein als ſie deutſche gleich
artige Produkte führte Wenn ſonach die Weſtpreußiſche
Landwirthſchaftskammer Ende März als einen ihrer
Wünſche für künftige Handelsverträge bezeichnet hat daß die
Eiſenbahntarife für auswärtige landwirth ſchaftliche
Produkte nie billiger geſtellt werden als für die inneren ſo
iſt das begreiflich Daß ſie aber ferner wünſcht daß auch
der Transport ausländiſcher Produkte auf einheimiſchen
Waſſerſtraßen nur gegen Zahlung einer entſprechenden
Gebühr ſtattfinden dürfe iſt angeſichts der obigen Daten die
die außerordentliche Geringfügigkeit der Einfnhr fremden Ge
treides vom Binnenlande und von See auf den zum Theil
kaum für Weſtpreußen in Betracht kommenden obengenannten
Strömen darthun nicht ohne weiteres begreiflich und zwar
um ſo weniger als bekanntlich die öſtlichen deutſchen Waſſer
ſtraßen weit mehr der Ausfuhr deutſcher landwirthſchaft
licher Produkte dienen als der Einfuhr fremder

Zu der geſtern erwähnten kultusminiſteriellen Geſchäfts
ordnung für die ärztlichen Ehrengerichte hat jetzt
auch die Berliner Aerztekammer Stellung genommen Nach
einer Angabe der Berl ärzt Korr hat die Aerztekammer
zweierlei an der genannten Geſchäftsordnung auszuſetzen
Einmal daß eine Beſtimmung fehlt nach welcher von Nicht
ärzten welche gegen einen Arzt das Ehrengericht beziehungs
weiſe den Ehrenrath anrufen eine Sicherſtellung für die etwaigen
Koſten des Verfahrens verlangt werden kann Und zweitens
iſt 8 15 bedenklich in welchem der Vorſitzende angewieſen wird
der Staatsanwaltſchaft von jeder ehrengerichtlichen Beſtrafung
eines Arztes alſo auch von einer Verwarnung oder einem
Verweis Mittheilung zu machen Die Aerztekammer fügt
hinzu Die Rathgeber des Miniſters welche eine derartige Ge
ſchäftsordnung ausgearbeitet haben ſcheinen doch über die
Stimmung in Aerztekreiſen ganz und gar nicht unter
richtet zu ſein Ein nicht unerheblicher Theil der Aerzte
darunter hochangeſehene und erfahrene hat von Anfang an
die Jnſtitution der Ehrengerichte bekämpft Glaubt man etwa
durch ſolche denunziatoriſche Beſtimmungen das nun einmal
gegen die Ehrengerichte beſtehende Mißtrauen beſeitigen zu
können Der Vorſtand hat deshalb in richtiger Würdigung
dieſer allgemeinen Mißſtimmung mit dem Antrage ſeines Vor
ſitzenden einſtimmig beſchloſſen gegen den 8 15 der Geſchäfts
ordnung bei dem Herrn Miniſter Studt zu remonſtriren

Volkswirthſchaftliches

Der erſte diesjährige Saatenſtandsbericht der
für Preußen in der Statiſt Korr auf Grund der um Mitte
dieſes Monats angeſtellten Erhebungen veröffentlicht wird
lautet nicht gerade günſtig Jnfolge des anhaltenden ungewöhn
lich kalten und ſchneereichen letzten Winters ſind die Saaten mit
Ausnahme der meiſten oſtpreußiſchen Berichtsbezirke weniger gut
durch den Winter gekommen als in den voraufgegangenen
Jahren Die häufigen und ſchroffen Witterungswechſel nament
lich aber der lange bis in den April anhaltende Nachwinter
haben den jungen Saaten vielfach geſchadet Jn Ziffern aus
gedrückt hatten die Erhebungen wie ſchon kurz mitgetheilt
folgendes Reſultat Der Winterweizen iſt verhältnißmäßig
noch am beſten fortgekommen ſein Stand beträgt im Staats
durchſchnitt wenn Nr 1 einen ſehr guten Nr 2 einen guten
Nr 3 einen mittleren Nr 4 einen geren Nr 5 einen ſehr
geringen Stand bezeichnet 2,8 ſo daß er den Durchſchnittsſtand
noch etwas übertrifft doch iſt die Note die geringſte in den
letzten acht Jahren und um 0,4 ſchlechter als im vorigen Jahre
Jn 9 Regierungsbezirken darunter allen pommerſchen und den
meiſten rheiniſchen blieb der Stand hinter dem Durchſchnitt
zurück während er in den oſtpreußiſchen und ſächſiſchen ver
hältnißmäßig am beſten war Ungünſtiger lauten die Nach
richten über den Winterroggen von dem beſonders in denſchleſiſchen Bezirken bereits große Flächen umgepflügt ſind und
noch größere zur Umackerung kommen werden Der Staats
durchſchnitt beträgt 3,0 den beſten Stand hatten die Regierungs
bezirke Königsberg und Gumbinnen mit 2,3 den ſchlechteſten
Breslau mit 3,6 Für Potsdam und Frankfurt beträgt die Note
3,1 Der infolge langer Trockenheit und Lagerns der Ueber
frucht an und für ſich ſchon geringe Beſtand an jungem Klee
iſt im Herbſte durch die Mäuſe vieler Orten faſt völlig ver
nichtet worden
Bezirken Stralſund wit 4,9 und Stettin mit 4,0 vor die
günſtigſten aus den Bezirken Lieguitz und Erfurt mit 2,4 Der
Stagatsdurchſchnitt beträgt 3,1 gegen 2,8 im vorigen Jahre
Ebenſo hoch wird der Stand der Wieſen geſchätzt der beſonders
in Pommern und Hannover ſowie in Brandenburg ungünſtigk
iſt Die Flußwieſen ſind wut Hochwaſſers größtentheils über
ſchwemmt Mit der Beſtellung der Aecker zur Sommer
ſaat iſt erſt Mitte d M der Anfang gemacht worden Gegen
regelmäßig verlaufene frühere Jahre wird die Einſaat der
Soöommerung 3 in manchen Gegenden erſt 4 Wochen
verſpätet erfolgen

Schule und Kirche
Zum Fall Weingart wird aus Osnabrück noch ge

ſchrieben Einer Abordnung die ihn bitten ſollte in Osnabrück
zu kandidiren erwiderte Prediger Weingart er ſtelle ſich
dem Kirchenvorſtande r Verfügung
wurden ſofort die nöthigen Schritte unternommen die eine
Kandidatur ermöglichen Die Verhandlungen mit Brandenburg

Die ungünſtigſten Schätzungen liegen aus den D

Darauſhin d

Verwaltung und Rechtspflege

Wie die Berl N Nachr von zuſtändiger Seite hören iſt
die Nachricht die Theilung des Regierungsbezirks
Arnsberg ſtehe bevor in keiner Weiſe zutreffend

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

179 Sitzung vom 24 April 2 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf v Poſadowsky und Kommiſſare

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit den
Worten Nach der Oſterpauſe erlanbe ich mir die verehrten
Herren Kollegen die anweſend ſind aufs herzlichſte zu begrüßen
Heiterkeit

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des
Uebereinkommens zwiſchen dem Reiche und OeſterreichUngarn
zum Schutze der Urheberrechte an Werken der
Litteratur Kunſt und Photographie

Die Tendenz des Uebereinkommens geht dahin daß Werke die
in dem einen Stagte ſchutzberechtigt ſind dieſen Schutz auch in
dem anderen genießen

Direktor im Auswärtigen Amt Dr v Körner erläutert die
Bedeutung des Uebereinkommens und weiſt darauf hin daß
daſſelbe weſentlich ein Reciprozitätsverhältniß begründe Er
bitte den Entwurf der das Ergebniß langjähriger Arbeit ſei
anzunehmen

Abg Dr Eſche nl iſt mit dem Entwurf im großen und
ganzen einverſtanden und wünſcht daß auch mit anderen
Ländern ſolche Abkommen geſchloſſen würden Der Entwurf
biete jedoch manche Bedenken ſo ſei die Faſſung deſſelben vielfach
unklar ſo daß die betheiligten Kreiſe die doch keine Juriſten
ſeien ſich nur ſchwer damit vertraut machen könnten Dann ſei
in dem Entwurf zum erſten male das Prinzip aufgeſtellt
worden daß der betr Urheber im Lande ſelbſt ſeinen Wohnſitz
haben müſſe dies ſei doch ſehr befremdlich Uns wäre es auch
wohl wenn der Vertrag nur mit Oeſterreich abgeſchloſſen wäre
und Ungarn herausgeblieben wäre denn durch die jetzigen Be
ſtimmungen würden die Deutſchen den Ungarn gegenüber benach
wehen nach Artikel III und IV Ungarn ſich Vorbehalte ge
macht habe

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp Jch hätte es für
richtiger gehalten wenn man mit dieſem Uebereinkommen ge
wartet hätte bis bei uns die Novelle zum Urheberrecht zur
Verabſchiedung gelangt iſt Bedenklich iſt es daß in dem
Uebereinkommen Beſtimmungen enthalten ſind die der Berner
Konvention direkt widerſprechen Auch ich bedaure die Vor
behalte die Ungarn gewährt ſind und ſchließe mich hier voll
ſtändig dem Kollegen Dr Eſche an Bei den Ungarn gilt wohl
der Spruch Der Ungar mag die deutſche Sprach nicht leiden
doch ihre Werke ſtiehlt er gern Heiterkeit So wie die Be
ſtimmungen gefaßt ſind wird mancher die großen Koſten des
Rechtsſchutzes in Ungarn ſcheuen und dadurch in Ungarn mit
ſeinen Werken rechtlos ſein

Geheimrath Dr Dungs ſucht die Bedenken der Vorredner zu
zerſtreuen und weiſt darauf hin daß Ungarn weitergehende
Konzeſſionen abgelehnt hätte Die ungariſche Regierung habe
gerade auf die Beſtimmungen daß auch den ungariſchen Geſetzen
und Vorſchriften genügt werden müſſe wenn in Ungarn ein
Schutz gewährt werden ſolle großes Gewicht gelegt
p e uit ſchließt die Diskuſſion Die erſte Leſung iſt damit

eendet

Es wird ſofort in die zweite Leſung eingetreten in der das
Uebereinkommen debattelos angenommen wird

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten
Reichsſeuchengeſetz

Abg Gamp Reichsp Meine Freunde begrüßen es daß die
Regierung den Vorſchlag gemacht hat die Frage reichsgeſetzlich
zu regeln Denn wo es ſich um die Bekämpfung der Seuchen
handelt wo die Gefahr vorliegt daß die Krankheit von einem
in den anderen Staat übertragen wird verſagen natürlich die
Einzelſtaaten Auch hat es ſich bei der Cholera in Hamburg
gezeigt daß Einzelſtaaten manchmal zu rigoroſe Beſtimmungen
treffen von ſolchen hat ſich der Entwurf glücklicherweiſe
frei gehalten Jch habe indeſſen doch manche Bedenken in der
Fraktion haben wir den Entwurf in allen Einzelheiten noch
nicht durchgeſprochen ſo daß ich vorwiegend in meinem eigenen
Namen ſpreche Bedenken erregt zunächſt der 8 2 über die
Anzeigepflicht Der Kreis der zur Anzeige verpflichteten Per
ſonen iſt viel zu weit gezogen hierdurch wird nur ein Gefühl
der Unſicherheit und der Beunruhigung in die Bevölkerung ge
tragen Bisher galt der Arzt nur für eine Art Vertrauens
perſon und zwar ſehr mit Recht in der Vorlage werden ihm
jedoch gewiſſermaßen die Funktionen einer Behörde zugewieſen
dies halte ich nicht für berechtigt Die Vollmachten die hier
dem Arzte überwieſen werden ſind viel zu weitgehend wie
kann man die Gemeinden zwingen all das zu thun was di
Aerzte ihnen vorſchreiben können Die Entſcheidungsfrage i
auch nicht zur Zufrtedenheit geregelt Es können Fälle vor
kommen daß Perſonen durch die behördlichen Maßnahmen in
ihrer ganzen Exiſtenz gefährdet werden ſie müſſen dafür natür
lich eine ausreichende Entſchädigung erhalten und zwar muß
dieſe in dem Geſetz ſelbſt alſo reichsgeſetzlich feſtgeſetzt werden

enn wenn man die Entſchädigung dem Gutdünken der Einzel
ſtaaten überläßt könnte Herr von Miquel kommen und ſagen
Das thue ich nicht Jch beantrage den Entwurf an eine

Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen ſelbſt auf die
Gefahr hin daß der Entwurf in dieſer Seſſion nicht zuſtande
ommt Dann werden wir hoffentlich in der nächſten Seſſion

ein beſſer durchgearbeitetes Geſetz bekommen
Abg Dr Endemann nul Die verbündeten Regierungen

haben ſich in dieſem Entwurf auf die gemeingefährlichen Krank
heiten beſchränkt Als n könnte man aber jede
anſteckende Krankheit bezeichnen ach dem heutigen Stande
der bakteriologiſchen Forſchung iſt eine ſolche Beſchränkung nicht
zu rechtfertigen Man darf aber andererſeits auch nicht den

rigen Stimmen nachgeben die eine vollſtändige Unterdrückung
er bakteriologiſchen Forſchungen fordern Man darf doch nicht

vergeſſen daß der Arzt in dieſem Falle der am meiſten gefährdete
iſt an wut anerkennen daß der m an ſich doch
einen weſentlichen Fortſchritt darſtellt eine Freunde ſtehen
em Gefetzentwurf wohlwollend gegenüber und hoffen daß er

noch in dieſer Seſſion zur Verabſchiedung gelangen wird

a d Havel werden durch dieſe Maßnahmen nicht unterbrochen
Iln d Müller Sagan freif Vp Auch wir halten el
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Reichsſenchengeſetz für nolhwendig obwohl wir nicht an die
en ſtellung des Geſetzes no

auſerei in finanzieller Beziehung
Eins der wirkſamſten Mittel
die obligatoriſche Leichenſchau
Medizin von größtem Intereſſe
dem Entwurf nicht genug ges

Staatsſekretär Graf v

nicht ein warum das
ſich auf den Weg zur Bekämpfmn
beſchränken den die verbündeten i
darf nicht weiter ausſchauende Pläne mit der Vorlage ver
quicken Man muß im L
etwas geſchieht Bedauerlich iſt ja daß die Vorlage erſt ſo
ſpät eingebracht worden iſt dieſe Ver

chuld des Reichsamts des Jnnern
durch die eingehenden

würden theile ich nicht Kein

Uebel angeſehen werden
Sinne muß auch wirkſam ſein
leider vielfach Der Staatsſekretär ſa
Menſchenleben das Koſtbarſte ſeh was w e
Wiſſenſchaft betont in erſter Linie die Verhütung der Krank
eiten die Prophylaxe aber hierin ſteht dieVorlage von 1893 nicht der

Das kann man
Bankerotterklärung des Staates in hygieniſcher Beziehung er
klären Dem Staatsſekretär ſollte bekannt ſei
reform das beſte Mittel zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe bekämpft man wirkſam nicht durch die freie Liebes
Se ſondern durch eine Verkürzung der Arbeitszeit durch

Aber der Staatsſekretär will
Die Volks

em Standpunkt der
ſchritt iſt zu verzeichnen

t

chaffung beſſerer Wohnungen
ja von einem Reichswohnungsgeſetz nichts wiſſen

eſundheit ſtärkt man ferner am beſten durch eine Verbilligung
er Nahrungsmittel ſtatt

bekanntlich wieder darauf aus die Nahrungsmittel durch Er
vertheuern

Auch in den Schulen könnte noch viel geſchehen
müßten dort über die Funktionen des menſchlichen Körpers
über die Mittel zur Hebung der Geſundheit unterrichtet werden
Statt deſſen aber ſcheint die Schule im Banne der lex Heinze
z ſtehen es iſt a den verboten

höhung der Zölle zu

örper zu reden Die

drankenhäuſer ſchon zu normalen Zeiten nicht aus
as erſt im Fall einer Seuche
aß die Krankenhäuſer nicht
ſt hier nichts geſchehen

die Cholera kommt ſo wird man mit den Paragraphen
dieſes Geſetzes ebenſo wenig
Mittelalter mit den Beſchwörungsformeln Für Heer und Marine
e man Milliarden ausgegeben aber zur Bekämpfung des inneren

eindes der Seuchengefahr hat man kein Geld übrig gehabtStatt deſſen ruft man auch in dieſem Geſetz nach dem mächtigſten

Manne in Deutſchland dem Poliziſten dem
Wir haben ſchon beim Saccharin

et eine wirkſame Nahrungsmittel Kontrolle gefordert Was
ſt aber geſchehen Nichts iſt geſchehen

das ärztliche und techniſche Perſonal vermehrt und beſſer aus
wird die Seuchen wirklich kennen lernt und penſions

ſoll alles überlaſſen bleiben

ähig wird und eine Reliktenverſorgung erhält
rgan des Staates der beamtete Arzt hat nur eine Zwitter

tellung auch wird er nur ganz ungenügend beſoldet weil die
re Regierung für eine wirkliche Medizinalreform kein

eld aufwenden will So wie der beamtete Arzt jetzt daſteht
iſt er nur der Konkurrent der anderen Aerzte der auf ſeine
Patienten Rückſicht nehmen muß Und auf einen Beamten der
abhängig iſt von Privatkapitaliſten will man ein ſolches Ge
ſetz aufbauen Wer die Seuchen
muß Geld in ſeinen Beutel thun das Geld das jetzt für alle
möglichen kulturwidrigen Zwecke ausgegeben wird muß endlich
für Kulturzwecke ausgegeben werden Jn England und beſonders
in der Schweiz wird viel mehr für ſanitäre Zwecke gethan weil
dort das Volk ſelbſt die Verwaltung führt und nicht wie bei
uns alles der Polizei überläßt
bei uns nur eine ganz untergeordnete Stellung es dient nur
ur Dekoration doch fehlt ihm jede exekutive Gewalt

eichsgeſundheitsrath den das Geſetz errichten will wird auch
als früher die ſanitären Kom

wird ſchwer zu
keine größere Rolle ſpielen
miſſionen in Preußen Unſere Kommiſſion
arbeiten haben um ein brauchbares Geſetz zuſtande zu bringen
Die Verantwortung dafür trägt die Regierung die ſieben Jahre

hat um dieſen Entwurf einzubringen
en Sozialdemokraten

ventions Vorlage
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
v Hammerſtein Brefeld u a

keitserklärung ſeiner Wahl
Wetekamp

riftfüh rer

Am Minſſtertiſche Frhr
An Stelle des infolge der Ungiltaus dem Hauſe e gene e

r Vg zumEs folgt die Berathun des von den

Rückert fr Vg und Fritzen Etr e
Die Regkerung zu erſuchen

diesjährigen Welkausſtellung in
auf landwirthſchaftlichem und te

wird Abg Kittler f

und zur Berichterſtattun
und febigen andwirthen

e kunſtgewerblichen
wahr von Reiſekoſten den Beſuch der A
werblichen ſow

ermöglichen

Zur Pegründun des Antrags wder Werher e

ch in dieſer Seſſion glauben
iſt hier nicht am Platze

der Seuchen iſt
r die forenſiſche

n dieſer Richtung iſt in

oſadotwsky Wenn der Geſetzentwurf
noch in diefer Seſſion zu ſtande kommen ſoll und ich ſebeucht möglich ſein ſoll ſo muß man

der anſteckenden Krankheiten
egierungen eingeſchlagen und

ur Bekämpfun
ie zugleich

ß endlich einmal

ögerung iſt aber nicht
ondern ſie iſt veranlaßt

Berathungen des Bundesraths Noth
wendig wurde das Geſetz namentlich infolge der Judikatur des
Reichsgerichts welche die Beſtimmungen einzelner Staaten be
zü g der Anzeigepflicht nicht anerkanntebat inzelſtaaten ſich der Regelung der Koſtenpflicht entziehen

inzelſtaat wird ſich dieſer Pflicht
können wie ſie im Geſetz ausdrücklich ausgeſprochen iſt

bag Wurm Soz Der größte Eingriff in die perſönliche
eit iſt und bleibt der Tod deshalb muß ein Eingreifen der

ehörden um die Krankheiten zu bekämpfen als das kleinere
Aber das Eingreifen im ſanitären

Und da verſagt der Entwurf
decht daß das

ie moderne

Die Befürchtung

ſeſte Fort

daß eine Sozial

die Kinder

darin vom menſchlichen
ogenannten Naturärzte haben nur des

halb einen ſo großen Zulauf bekommen weil ſie das Haupt
ewicht auf eine einfache natürliche Pfle
er Geſetzentwurf giebt Anlaß zu viel

will er erſt eingreifen wenn der erſte Krankheitsfall vorliegt
Aber dies wird vielfach zu ſpät ſein da die Jnvaſion der Krank
heit ſchon vor Wochen ſtattgefunden haben kann
alſo können die Leute mit der Jnvaſion im Leibe herumlaufen
Ueber die Gefahren der Anſteckung muß man das Volk ſchon
porher unterrichten man muß nicht im letzten Augenblick erſt
der geängſtigten Bevölkerung mit Zwangsmaßregeln kommen
Aber auch hier verſagt die Vorlage

nicht durchführen Hier in

e des Körpers legen
achen Bedenken So

Die Jſolirung läßt ſich
reichen die

werden Man wußte
ausreichten

Berlin z B

Sorge man dafür daß

Das einzige

bekämpfen will

Das Reichsgeſundheitsamt hat

Beifall bei

ierauf wird ein Veriagungsantrag angenommen
räſident Graf Balleſtrem macht Mittheilung von dem

Ableben des Abg Dr Oertel Soz
das Andenken des Verſtorbenen durch Erheben von den Sitzen

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Tagesordnung Rechnungs
fachen Fortſetzung der erſten Berathung des Reichsſeuchen
felwes erſte Leſungen des Nachtragsetats und der Dampfer
n

Schluß Uhr

Die Mitglieder ehren

gebrachten
zur Kenntnißnahme

Paris dargeſtellten
niſchem Gebiete

andwerkern und
rbeitern dur

wollte Der Staat müſſe hier helfend eintreten Das ſei ge
wiſſermaßen ſeine Pflicht damit der kleine Landwirth und
namentlich auch der Kunſthandwerker aus dem Wettſtreit der
Nationen in Paris auch ſeinen Vortheil ziehen könne Die
Auswahl der Perſonen müſſe natürlich der Regierung über
laſſen werden Es handele ſich hier abſolut um keine
Parteiſache

Miniſter Brefeld erklärt die Regierung ſei im allgemeinen
mit dem Antrage einverſtanden Die Regierung ſei der Anſicht
daß im Durchſchuitt eine Koſtenaufwendung von 3800 M für
jeden nach Paris zu entſendenden Handwerker nothwendig ſel
alſo im ganzen würden für ca 60 100 ſolcher Perſonen etwa
30,000 M erforderlich ſein Es werde Schwierigkeiten bereiten
dieſe Summe aus den ihm zur ſtehenden Fonds zu
entnehmen aber dieſe Schwierigkeit ſei dadurch gehoben worden
daß von Privaten Mittel für dieſen Zweck zur Verfügung geſliellt
ſeien welche mit einem regierungsſeitig zu gewährenden Zuſchuß
genügen würden Aber auch die Gemeinden und Provinzen
müßten auf dieſem Gebiete etwas thun er habe an die Ober
präſidenten bereits geſchrieben und angefragt welche Arbeiter
auf kommunale Koſten nach Paris geſandt werden könnten Auf
ſolche Weiſe werde es gelingen eine genügende Anzahl ſolcher
Perſonen nach Paris zu entſenden Es werde dafür geſorgt daß
dieſen Perſonen dann in Paris ſprachkundige Führer und
Jnuformatoren zur Seite geſtellt werden Den vereinten Kräften
des Staates und der Gemeinden werde es gelingen dafür zu
ſorgen daß den Handwerkern die Vortheile der Ausſtellung nicht

m Beifall
habe die Ausſtellung ein nicht ſo großes Jntereſſe wie für die
Handwerker doch ſei er bereit auch eine Anzahl Perſonen nach
Paris zu ſenden wenn auch nicht ſehr viele da er dazu ohne
hin keine Mittel habe hauptſächlich werde es ſich um Perſonen

wirthſchaft in wiſſenſchaftlicher Beziehung ſtudiren ſollten
Abg Feliſch konſ bemerkt ſeine Fraktion wolle dem Antrage

nicht widerſprechen wenn ſie auch im allgemeinen die Weltausſtellungen mehr als eine Art von Votterſchauſpielen anſähe

Empfehlen würde es ſich wenn man Vertreter der Landwirth
ſchaftskammern nach Paris ſenden wollte

Abg rig Ctr bittet um Annahme des Antrages Eine
Kommiſſionsberathung werde nicht nothwendig ſein Er bleibt
in ſeinen übrigen Ausführungen unverſtändlich

Abg Rickert fr Vag meint eine kurze Berathung des
Antrages in der Budgetkommiſſion könne nur ſehr nügtlich ſein
Es ſei doch eines großen Staates nicht würdig daß der Land
wirthſchaftsminiſter erklären müſſe zu wenig Mittel für ſolche
wecke zu haben Er halte eine Unterſtützung von 300 Mark
ür zu gering Man müſſe doch bedenken daß die Handwerker

in der Zeit ihrer Reiſe nichts verdienten und die Famllie der
ſelben doch auch leben müßten

Unterſtaatsſekretär Lehnert erklärt wenn man den An
regungen des Abg Rickert folgen wollte müßte man den Antrag
an die Budgetkommiſſion verweiſen Das ſei aber nach der
Form des Antrags nicht nothwendig Auf keinen Fall könne
der Staat für ſolche Zwecke mehr Gelder aufwenden als im
Etat regelmäßig für ſolche Sachen zur Verfügung geſtellt
würden Prinzipiell ſei es ja nicht Sache des Staates ſolche
Unterſtützungen zu gewähren das müßten vielmehr in erſter
Linie die Vereinigungen Jnnungen und Kommunen tbun
Wollte man für dieſen Zweck beſondere Staatsmittel aufwenden
ſo könnte das zu unliebſamen e führen
Miniſter Frhr v Hammerſtein betont nochmals daß prak

tiſche Landwirthe auf der Ausſtellung in Paris wenig lernen
könnten Höchſtens auf dem Geblete der Gärtnerei in der die
kleinen franzöſiſchen Landwirthe ſehr vorgeſchritten ſeien ſei
noch etwas von denſelben zu lernen Auf den deutſchen land
wirthſchaftlichen Ausſtellungen könnten die deutſchen Landwirthe
mehr lernen wie in Paris

Abg Schmitz Ctr bemerkt wenn auch im allgemeinen die
deutſche Landwirthſchaft der franzöſiſchen überlegen ſei könne

ne doch im Obſtbau und in der Hühnerzucht noch von letzterer
ernen

Damit ſchließt die Debatte
Der Antrag Hirſch wird einſtimmig angenommen
Es folgt die Berathung des folgenden vom Abg Graf Kanitz

beantragten Geſetzentwurfs
Das Geſetz betr die Beförderung der Errichtung von

Rentengütern vom 7 Juli 1891 erhält folgenden Zuſatz Nach
8 14 wird eingeſchaltet

s 14a Die geltenden Beſtimmungen über die Zuſtändigkeit
und das Verfahren bei ren neuer Anſiedlungen
58 13 bis 20 des Geſetzes betr die Vertheilung der öffent

lichen Laſten bei Grundſtückstheilungen und die Gründung
neuer Anſiedlungen in den Provinzen Preußen Brandenburg
Pommern Poſen Schleſien Sachſen und Weſtſalen vom
25 Anguſt 1876 bleiben unberührt

Der Antrag will alſo daß bei der Anſiedlung von Renten
gütern auch die Ortspolizeibehörden und die Krefsausſchüſſe zu
entſcheiden haben und nicht nur allein die Generalkommiſſionen

Abg Graf Kanitz theilt mit daß er ſeine Begründung bis
zur zweiten Leſung zurückſtellen wolle da der Antrag bereits
im vorigen Jahr in erſter und zweiter Leſung erledigt
ver di Sachs Jch bitte das Haus den Antrag ab

eh Ra achs e da aus den Antrag abzulehnen Die Staatsregierung iſt der Anſicht daß die General
kommiſſionen die Befugniſſe die ihnen der Antrag nehmen will
behalten müſſen Eine Trennung der Befugniſſe iſt der För
derung der Rentengutsbildungen nicht förderlich Die Leilung
des ganzen Verfahrens muß in einer Hand liegen eine Zer
ſplitterung würde dem Geiſte des ganzen Rentengutsgeſetzes
zuwider ſein Die Ablehnung des Antrages iſt jetzt noch noth
wendiger als im vorigen Jahre nachdem das Haus vor kurzem
die Regierung aufgefordert hat das Verfahren bei den Renten

utsbildungen einheitlich durch Geſetz zu regeln Wenn die
egierung ein re Geſetz ausarbeiten ſoll ſo darf man ihr

jetzt nicht durch den Antrag Kanitz die Hände binden Der An
trag Kanitz iſt unannehmbar denn er würde die Verantwortung
bei den Rentengutsbildungen von den Schultern nehmen auf
denen ſie nach dem Willen des Rentengutsgeſetzes ruhen ſoll

Abg Graf Kanitz Es iſt durchaus ungewöhnlich daß die
Regierung einen Antrag für unannehmbar erklärt über den ſich

das Haus erſt ſchlüſſig machen ſoll Die Auslegung die der
Herr Kommiſſarius dem Rentengeſetz gegeben hat entſpricht
durchaus nicht dem Wortlaut des Geſetzes Es fragt ſich wer
ein heſſerer Jnterpret des Geſetzes iſt das Haus oder die Re
gierung Jch erwarte von der Loyalität der Regierung daß ſie
wenn mein Antrag angenommen wird die Auslegung die das

aus dem Rentengeſet giebt reſpektiren wird Das Haus und
die Regierun t der Geſetzgebung zwei gleichberechtigte
Faktoren Die Beſchlüſſe des einen Faktors müſſen genau ſo
geachtet werden wie die des anderen

Miniſter Frhr v Hammerſtein bemerkt ob das Haus den
Antrag jetzt trotz der entgegenſtehenden Erklärungen der Regie
rung annehmen wolle ſe des Hauſes ſelbſt jedenfalls

r aber ſei die Regierung verpflichtet geweſen ihren Standpunkt
er nochmals zum Ausdruck zu bringen Nach Auffaſſung der
egierung ſei das einzig Zweckmäßige und Nützliche wenn bei

der Fentenauteb dung alles in ein er Hand liegtbg S er fte e mit ſeinen
Aas aroue

A irſch G Vp bemerkten durchaus auf ſeiten der Regierung ſie ſeien alſo
oße Bedeutung der eder einmal Regierungspartei Der Anlrag Kanitz würdeSehrtſchule des ſtarkes KHemmniß für eine geſunde Entwickelung der

Nützlichen und Schönen ſei Die Jnduſtrie und andere private
Kreiſe forgten dafür daß ihnen die Lehren der Ausſtellung nicht
entgehen aber die kleineren Unternehmer und Lohnarbeiter würden
von derſelben gar keinen Nutzen haben wenn man nicht
intelligenteren Perſonen aus ihren Kreiſen den Beſuch der Aus
ſtellung durch Scwbrung von Reiſeunterſtützungen ermöglichen

e

einiſter Herr v Hammerſtein erklärt für die Landwirthe

handeln welche die landwirthſchaftlichen Maſchinen und die Land d

Rentengutsbildung ſein Große allgemeine Uebelſtändallein eine Aenderung der Geſetzgebung auf ehe orbi
rechtfertigen würden habe anch Graf Kanitz nicht mittheilen können r Miniſter Dr v Bet uel auf die
ſegperectt Wirkung des r hin ewiba Schmitz Ctr theilt mit daß auch x
Freunde gegen den Antrag Kanitz ſeien

Abg Dr Sattler ul widerſpricht gleichfalls dem Antrage
Kanitz Der Zug Kanitz ſei die rückſichtsloſeſte Durchführung
einer beſtimmten Abſicht Man habe früher die Regierung auf
l Jert eine Aenderung der Rentengutsgeſetzgebung zu erwägen und nun komme bg Graf Kanitz und ſage ſo und ſo
muß ſie geändert werden Der Antrag Kanitz ſei eine gefähr

en gen des Rentengütergeſetzes der man entgegen

Abg Rewaldt ſk führt aus es beſtehe allerdings eineMeinungsverſchiedenheit über die die ne des gleich nts
zwiſchen Regierung und einigen ndwiribſchaftltchen

reiſen Was den vorliegenden Antrag aber anlange ſo halte
ſeine Partei eine einfache Annahme deſſelben nicht für an
ebracht Man ſolle vielmehr die Regierung auffordern dieſen
lntrag bei der weiteren Erwägung einer Aenderung der Renten

gute geſehee bung mit zu erwägen Der Antragſteller möge alſo
dieſem Antrag die Form einer Reſolution geben

Damit ſchließt die Debatte
Jn ſeinem Schlußworte bedauert
Abg Graf Kanitz h dem Wunſche des Abg Rewaldt

nicht nachkommen zu können da er nicht allein den Antrag geſtellt habe Jn den Worten des Abg Sattler habe ein e
Mißtrauen gegen die Kreisausſchüſſe gelegen das unberechtigt
ſei Herr Abg Hobrecht der auf dieſem Gebiete viel ſachver
ſtändiger ſei wie ſein Fraktionsgenoſſe Sattler hat ſich im
vorigen Jahre mit großer a n für ſeinen Redners

n ausgeſprochen Man dürfe die Sache hier nicht ver
eppen

Damit iſt die erſte Leſung des Antrags beendet Die zweite
Leſung wird da Kommiſſionsberathung nicht beantragt iſt dem
nächſt im Plenum ſtattfinden

Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung
es von Mitgliedern aller Parteien unterſtützten Antrags

Glebocki Pole
Die Regierung zu erſuchen thunlichſt bald einen Geſetz

entwurf vorzulegen durch welchen es ermöglicht wird durch
Vermittelung der Rentenbank auch diejenigen dauernden Laſten
Erbzins Kanon und dergleichen abzulöſen bei denen dies
isher nach 8 65 des Geſetzes vom 2 März 1850 betr die

Ablöſung der Reallaſten und die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe ausgeſchloſten iſt

Abg v Glebocki Pole begründet den Antrag an der Hand
eines geſchichtlichen Rückblicks auf die bisherige Geſetzgebung auf
dem Gebiete der Laſtenablöſung Der Antrag werde dazu
dienen die Landwirthſchaft zu heben

Abg Bröſe fk ſtimmt dem Vorredner bei Bei Erlaß des
e vom 2 März 1850 ſeien die Verhältniſſe ganz andere
geweſen als heute Der Antrag bezwecke eine In unſerer

er rſgruns auf dem Wege den ſie ſeit langen Jahren
gegangeu ſei

einiſter Frhr v Hammerſtein weiſt darauf hin daß die
Regierung dem Antrage nicht feindlich gegenüberſtehe Man
dürfe aber nicht außer acht laſſen daß eine Aenderung des betr
Geſetzes für die öſtlichen Provinzen auch eine Aenderung für die
neuen Landesthelle zur Faße haben würde Die Renten um
die es ſich hier handle ſeien völlig andere als die übrigen Ge
fälle Die Tragweite des Antrages in finanzieller Beziehung
ſei heute noch nicht zu überſehen auch enthalte derſelbe zweifel
los Eingriffe in private Rechtsverhältniſſe Die Regierung dürfe
ſor nicht einſeitig auf den Standpunkt der Verpflichteten ſtellen

gen ſie müſſe auch die Rechte der Berechtigten wahr
nehmen

Abg Frhr v Wangenheim glaubt daß die Regierung ſich
ſelbſt widerſprechen würde wenn ſie ſich dem ablehnend
gegenüber verhielte Er hoffe auf Zuſtimmung der Regierung

Ein Regierungskommiſſar macht darauf aufmerkſam daß
an doch e die zu Rentenempſängen Berechtigten berück

gen müſſe
Äbg Frhr v Zedlitz fk ſpricht ſich für den Antrag aus 27
Miniſter Frhr v Hammerſtein warnt nochmals vor einer

Schmöälerung des Rechtes der Berechtigten
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Frhr v Wangen

heim und Rickert fr Vp ſowie nach einem Schlußwort
des Abg v Glebocki wird der Antrag einſtimmig an
genommen

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der von den Frei
ſinnigen eingebrachte Antrag

Die Regierung aufzufordern baldmöglichſt einen Geſetz
entwurf vorzulegen durch welchen den Städten und Land
gemeinden der Provinz Poſen eine ihrer Einwohnerzahl und
Steuerleiſtung entſprechende Vertretung auf den Kreistagen
eingeräumt wird
Abg Kindler Poſen fr Vp Der leider inzwiſchen ver

ſtorbene urſprüngliche Antragſteller Herr Koliſch hat ſchon ſeit
langen Jahren auf eine gerechtere Vertretung der Provinz
Poſen auf den Kreistagen hingearbeitet Schon im Jahre 1889
hat das Haus eine Reſolution im Sinne des Antrags angenom
men im vorigen Jahre hat das Haus die Regierung um ſta
tiſtiſche Nachweiſe erſucht wie ſich in nationaler Beziehung die
Zuſammenſetzung der Kreistage geſtalten würde Die Regierung
hat die Statiſtik zugeſagt aber nicht mehr einbringen können
Ich für meine Perſon würde von einer kleinen Verſchiebung in
der Zuſammenſetzung nach der polniſchen Seite hin nichts be
fürchten Wenn Sie den Antrag der Kommiſſion abweiſen
ſo könnte dieſe ihre Arbeit da aufnehmen wo die Kommiſſion
des vorigen Jahres ſie verlaſſen hat Jetzt hat in Pofen auf
allen Kreistagen der erſte Stand ein erhebliches Uebergewicht
ſowohl wenn man die Einwohnerzahl als auch wenn man die
Art der Steuerleiſtung berückſichtigt Jch bitte Sie den Antrag
einer Kommiſſion zu überweiſen

Miniſter Frhr v Rheinbaben Die von mir zugeſagte
Vorlage betr die Vertretung der Städte auf den Poſener Kreis
tagen wird dem Hauſe im nächſten Jahre zugehen Jch
läube aber nicht daß dabei eine Veränderung im Verhältnißder Vertretung der Stadt und Landgemeinden einerſeits und

der Gutsbezirke andererſeits vorgenommen werden wird Dieſe
Aenderung iſt nicht ſo dringend daß die damit nothwendig ver
bundene Erregung der nationalen Gegenſätze gerechtfertigt er
ſcheinen könnte Es wird ſich vielmehr weſenllich um eine ver
ſtärkte Vertretung der größeren Städte auf den Kreistagen
handeln Die ganze Angelegenheit iſt noch nicht abgeſchloſſen
ſo daß es ſich fragt ob bei dieſem Stand der Sachlage die
Kommiſſionsvertreküng überhaupt Werth hat

Abg Lewald konſ Meine Freunde erkennen an daß auch
für Poſen der Zeitpunkt einſt kommen wird wo die für die
übrigen Provinzen geltende Kreisordnung dort eingeführt werden
muß Aber vorläufig iſt dieſer Zeitpunkt noch nicht gekommen
Daß die jetzigen Verhältniſſe ungeſund ſind geben wir zu wir
halten daher das Verlangen der Städte nach einer ihrer Steuer
leiſtung entſprechenden Vertretung für berechtigt aber nur im
Rahmen der jetzigen ſtädtiſchen Verfaſſung Der Kommiſſions
berathung werden wir uns nicht widerſetzen

Ein Regiernngskommiſſar erklärt die Regierung ſei nicht
in der Lage ſtatiſtiſch nachzuweiſen wie ſich bei einer Aen
derung dte wregrng das Verhäliniß der Deutſchen zu den
Polen geſtalten werdeAbg Schmidt Nakel freikonſ ſpricht ſich für den Antrag
ausAbg Dr v Mizerski Pole warnt davor ſich bei einerehwalßen Reform Lon der Furcht vor dem er t
polniſchen Elemente leiten zu laſſen Solche Reform dürſe n

eſen
ine politiſchen

nach parteipolitiſchen Geſichtspunkten erfolgen
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Abg Fihr v Zedlitz freikonſ erklärt ſich mit Rückſicht
daß der Antrag einen berechtigten Kern habe für Komſeiedeheee ig

m nd Zone n San iſtensn ebenſo b u in ſeinem 7Prfrert
Der Antrag wird einer n on von 14 talie

n überwiesenDamit iſt die Ta o ronng erRächſte Sitzung n B a

24 April Aus der Stadtverordmeler n der geſtrigen en Sitzung unſerer
Stadtverordneten wurde u a auch eine Magiſtratsvorlage betr
Jufnahme einer ſtädtiſchen Anleihe in Jnhaberpapieren
im Betrage von 2,000,000 N angenommen Die Anletve ſoll
mit 4 Proz verzinſt und vom Jebre 1906 ab mit 1 Proz geAiat werden und iſt beſtimmt zu den Koſten für Einrichtung der
Kareeeet 600,000 des Elektricitätswerkes 300,000 M

d für Erbauung einer Kaſerne c 1 100,000 Die Anwgenbeſt betr Hierherverlegung eines Vataillons Infanterie

nun ſo weit gediehen daß den ſtädtiſchen Behörden ein be
üg licher Vertragsentwurf ſeitens der Jntendantur zugegangen

in demſelben werden der vom Militärfiskus 4 Proziſen für das rn Proz zur Amortiſation de
4 Proz Zinſen für das Grunderwerbskapital und bis zu 3
Proz Bauzinſen angeboten

g Lochau 23 April Meteor Geſtern abend gegen
Uhr wurde von hier aus am öſilichen klaren Sternhimmel

ein hellglänzendes Meteor beobachtet Es bewegte ſich von 8W
nach No der Erdoberfläche zu gleichſam wie eine eretet ſchießend
vorn eine Kugel bildend an die ſich nach hinten ein ſich erweiternder S Sqweiſ etwa Meter breit und me er Meter
lang anſetzte Jn ſcheinbarer Erdnähe löſte ſich Schweifvon der Kugel indem dieſe weiter nach vorn ſchoß eupiitterte

ch erſterer und bildete eine aus unzähligen Feuerfunken zu
ammengeſetzte Garbe und beide verſchwanden im Weltall Die

prachtvolle Erſcheinung währte etwa 8 Sekunden
Quedlinburg 24 April Schwer an Pocken erkrankt

eine in der Pölkenſtraße wohnende verheirathete Frau Die
Litbewohner wurden geimpft die Kranke ſelbſt wurde in die

Jſolirbaracke des Krankenhauſes am Ditfurterwege gebracht
Mühlhanuſen i Th 24 April Neue Geldlotterie

Dem hieſigen Marienkirchen Bauverein iſt die Genehmigung zur
Veranſtaltung einer zweiten S Geldlotterie zum Zwecke
der Gewinnung der weiteren Mittel für die Wiederherſtellung
der Marienkirche z worden Die Looſe können in der
ganzen preußiſchen Monarchte vertrieben werden

Aue 24 April Feuer Hier brannte das frühere
Gemeindehaus das vom Viehhändler Bormann gepachtet war
nieder Das Vieh konnte gerettet werden dagegen ging viel

tobiltar der Hausbewohner verloren

Langenberg 24 April Ueberfallener Radler Auf
der Zeitzer Straße wurde ein Radfahrer der Semtinariſt E Hahn
aus Schleiz von 2 Strolchen durch einen vorgehaltenen Stock zu

e rracht gemißhandelt und ſeiner goldenen Uhr nebſt Kette
erau

Oberſuhl 24 April Nnufall Das jährige Söhncheneines hieſigen Dienſtknechts griff mit der Hand in die Futter
kchneidemaſchine an der ſeine Mutter beſchäftigt war Dem
Kinde wurden vom Meſſer 4 Finger abgeſchnitten Die Mutter
iſt ſeitdem verſchwunden

Kreuzberg a 24 April Ausbrecher Ein hierentſprungener Sträſüng der Weber Schaub aus Mühlhauſen im
Elſaß hat den Stadtdiener der ihn wieder feſtgenommen hatte
durch zwei Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt daß der Beamte ge
ſtorben iſt Der Sträfling wurde nach Etſenach transportirt

Laafen 24 April Feuer Heute früh zwiſchen 7 unds Uhr entſtand hier ein größeres Schadenfeuer das in kurzer
Zeit die Hintergebäude und Scheunen des Landwirths Kalbe
und des Schultheiß Henniger ſowie das Wohnhaus und
die Scheune des Landwirths Rabold einäſcherte Auch die
Kirche war in großer Gefahr Alles Futter und Stroh der
Betheiligten verbrannte dagegen iſt das Vieh gerettet worden

Adorf i 24 ded lVerunglückt Bei Ausſchachtungsarbetten in der hieſigen Bismarckſtraße verünglückten
geſtern gegen Abend zwei Remtengrüner Erdarbeiter Krauß
und Krämer mit Namen Beide gertethen unter herein
brechende Erdmaſſen und es wurde namentlich Krämer den man
erſt nach langer Zeit von der auf ihm liegenden Laſt zu befreien
dermochte ſchwer verletzt Beide Verunglückte die Familienväter
ſind wurden mit Gliederbrüchen und ſchweren Ouetſchungen demStadtkrankenhauſe zugeführt

Schandan 24 Aprtl Erdbewegungen Wie hierim Elbgrenzbezirke bekannt geworden iſt ſind im anſtoßenden
Tetſchener Bezirke durch die dort vorkommenden Erdbewegungen
und Rutſchungen 17 Gemeinden links und rechts des Elbthales
bedroht bez auch bereits in Mitleidenſchaft gezogen Von
dieſen elementaren Vorgängen werden bis jetzt 258 Joch Land
berührt Die meiſten dieſer gefährdeten Gemeindefluren und
et dele liegen links der Elbe zwiſchen dem Elbe und Eula
ba ale

Letzte Nachrichten
Berlin 24 April Die Nordd Allg Ztg ſchreibt JmAuftrage des Kul tusminiſters begaben t de Veent 33

Medlzinalabtheilung Geheimrath Förſter in Begleitung des
Geheimraths Kirchner zum Zwecke der Jnformation über ver
ſchiedene Einrichtungen des rer nach Dresden
München Stuttgart und DarmſtadBerlin 24 April Der Siloatgſekreete des Auswärtigen

Amts Staatsminiſter Graf Bülow iſt aus Baveno hiereingeiroffen

Berlin 24 April Geſtern vormittag wurden im Hopfen
aben und im Kupfergraben die Leichen von zwei un
Wekannten Männern gelandet die augenſcheinlich durch

elbſtmord aus dem Leben geſchieden ſind Außerdem wurde im
u holdthafen die Leiche eines neugeborenen Kindes ge

n

s 24 April Wie die Kölniſche Zeitung aus Romfen geſtern meldet gab der Papſt dem preußiſchen Ge
andten Freiherrn v Rotenhan ſeine volle Befriedigung

kund über die zum Schutze der katholiſche Miſſihina entwickelte t ſe ß boliſchen ſſion in
ünſter 24 April Der kürzlich hier verhaftete frühere

oſtbote Elges hat wie der Weſtfäliſche Merkur meldet
geſtanden in der Nacht zum 8 September 1898 ein ſpäter ver

mißtes We rthſtück von 130,000 M geſtohlen zu haben Bei
der Durchſuchung ſeiner Wohnung wurden noch 90,000 M auf
2em Boden vorgefunden

Hecteiwitz 24 April Der Oberſchleſiſche Wanderer meldet
e I mittag explodirten in einer Dynamitfabrik

ltherun bei Tichau fünf Centner Nitregigeerin a in
anem unterirdiſk Sewttbe zwei Arbeiterwurf Strcide ilagerteden getödtet die Detonation war auf einen Um
kreis von 20 Kilometern hörbar

Düſſeldorf 24 April Eine allgemeine Künſtlerverſammlung
deſchloß die Gründung eines Goethe Bundes und damit

gleichzeitig ihren Anſchluß an den allgemeinen Proteſt der
Künſtler gegen die lex Heinze

24 April Die Stadtverordnetend n die eute eine Anleihe von 17Millionen war zur Deckung nothwendiger Ausgaben
auf den verſchiedenen t Webleten der ſtädtiſchen Verwaltung

amburg 24 April Jn der heutigen außerordent
lichen Veperalverlam in der HanſeatiſchenDampfer Compagnie wurde wie die Scene be
halle meldet die Erhöhung des Kapitals von 1,000,000 M auf

2,000,000 M beſchloſſen g Ah net
München 24 April ammer der gordnetenBei be erbet Spezialberathung des Kultus

etats tritt Präſident Orterer in längerer Rede lebhaft
für die huma C ſchen Gymnaſien e die e
Bildung ſei für d h unerläßlich und müſſe auch a
das e a Studium die Grundlage bleibendem Gebiete des weiblichen Erzie ne le n
zwar gewiſſe Reformen nöthig aber eine ſchrankenloſe Zu
laſſung der Frauen zum Unlverſitätsſtudium würde die aller
bedenklichſten Folgen haben Der Kultusminiſter v Land
mann beſpricht i den preußiſchen Erlaß betr die
Anſtellung von Amtsärzten und die Forderung
ihrer er gee ken x einer preußiſchen Univerſität Der

Liniſter giebt zu ab bayeriſche Regierung davon unlie baſam berhbrt ſei Bei den Verhandlungen ſei man indeß zu
einem Uebereinkommen gelangt dahin lautend daß auf allen
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erſitäten gleiche Vorſchriften für das mediziniſche Studiumbie Promdtion erlaſſen werden ſollen Der Miniſter betont
weiter daß auch er es als ein nationales Unglück anſehen würde
wenn die Bewegung gegen den Humanismus ihr Endzie
erreichte Eine Erweſterung der Kompetenz der Regal
gymnaſien ſei erwünſcht die Zulaſſung von Leuten welche
eine lateinloſe Mittelſchule abſolvirt hätten zum mediziniſchen
Studium dagegen nicht erſtrebenswerth Der Miniſter äußert

i Bedenken gegen die allgemeine Zure de zum Studium Das äußerſte
ändniß fei daß man einzelne Frauen zum AbſolntoriumZuch i als Hörerinnnen an Raberſichten zulaſſe

Karlsruhe 24 April Der Dichter Wilhelm Sehring iſt
heute nachmittag im Alter von 85 Jahren geſtorben

Wien 24 April Der Kaiſer empfing heute den Militär
bevollmächtigten bei der Botſchaft in Berlin Grafen
Stnergbk in beſonderer Andienz

Budapeſt 24 April Jn einer über dem Börſenſaale
befindlichen Privatwohnung brach heute Feuer aus
Infolgedeſſen ſtürzte der Lüſter und der Glasplafond
des Börſenſaales ein Das Mittagsgeſchäft wurde ein
geſtellt man arbeitet daran das Feuer auf ſeinen Herd zu be
fchränken Ein Feuerwehrmann iſt ſchwer verletzt nd de

Kopenhagen 24 April Der gemeinſame Ausſchuß beidere des ßkeälehtcaet nahm heute mit 26 gegen 2 Stimmen bei

2 Stimmenenthaltungen die Vorlage betreffend die Dampf
fährverbindung Gjiedſer Warnemünde an Die
Annahme der Vorlage in den beiden Kammern ſelbſt iſt ſomit
ſicher

Charkow 24 April Am letzten Sonntag brach in der
Anſiedlung Malinowka bei Tſchugnjew ein Feuer aus welches
ſich infolge ſtarken Windes ſehr ſchnell verbreitete Fünf
hundert Bauernhöfe mit allen Nebengebäuden
wurden eingeäſchert Die Lage der Geſchädigten iſt ver
zweifelt mehrere tauſend Perſonen ſind ohne Obdach und
Nahrung Der Gouverneur hat ſich nach dem Orte der Kata
ſtrophe begeben

Konſtantinopel 24 April Jn Alexandrette wurde
der amerikaniſche Konful von der Polizet gelegentlich
der Einſchiffung zweier armeniſcher Familien nach Amerika
mißbandelt Die Poltzei wollte den Armeniern welche
naturaliſirte Amerikaner ſind nicht den Erlaubnißſchein zur
Abreiſe ertheilen Man erwartet daß der hieſige amerikaniſche
Geſchäftsträger energiſche Schritte in dieſer Angelegenheit unter
nehmen werde

Negapel 24 April Der König und die Königin ſind
heute hier eingetroffen Jn Begleitung des Königs und der
Königin befinden ſich die Miniſter Pelloux und Baccelli

London 24 April Der Globe meldet aus New York in
Waſhington ſei das Gerücht verbreitet daß Staatsſekretär
Hay wahrſcheinlich nach den Novemberwahlen ſeine Ent
laſſung nehmen werde Sein Nachfolger werde vorausſichtlich
der amerikaniſche Botſchafter in London Choate ſein

Kairo 24 April Meldung der Agence Havas Ein
hieſiges Blatt veröffentlicht briefliche Mitktheilungen nach
welchen ſich die Afridis in Jndien erhoben haben

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 24 April Nach amtlichen Mittheilungen wurden

bei Wepener auf ſeiten der Engländer vom H bis zum
18 April drei Offiziere und achtzehn Mann getködtet
14 Offiziere und 86 Mann verwundet die Verluſte der
Truppenabthellung des Generals Methuen bvet Swartz
fopjefontein am 20 April betrugen 2 Todte 11 Ver
wundete 11 Vermißte bei Dewetsdorp am 20 April wurden
zehn Mann verwundet

Maſſern 23 April Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Die Buren haben in der Nacht Buſhmanskop geräumt und
ſich den ganzen heutigen Tag über vor den anrückenden Truppen
der Generale Brabant und Hart zurückgezogen Die eng
liſchen Truppen werden wie verlautet während der Nacht
ſtunden 8 Meilen vor Wepener Halt machen

London 24 April Das Reuter ſche Buregu meldet unter
dem 23 d aus dem Burenlager bei Glencoe Am Sonn
abend bei Tagesanbruch über raſchten die Truppen der
Buren unter General Meyer wiederum die Eng
känder deren Lager bei Elandslaagte ſie von zwei Seiten
mit Kanonen beſchoſſen Erſt nachdem mehrere Schüſſe ab
gegeben waren kam aus dem engliſchen Lager die Erwiderung
die guch nur ſchwach war und den Buren keinen Schaden zu
zügte Ob die Engländer ernſte Verluſte gehabt haben läßt
ſich ſchwer ſagen Die Burghers trafen einige engliſche Vor
poſten tödtlich die in den Bereich der Mauſergewehre ge
ommen waren Das neue engliſche Lager iſt gut befeſtigt und
nit Schanzen und Geſchützen verſehen welch letztere alle an
dominirenden Stellen ſtehen Jetzt iſt alles ruhig

London 24 April Die Abendblätter melden vom geſtrigen
Tage aus Bloemfontein General Pole Carew beſetzte
ohne guf ernſten Widerſtand zu ſtoßen die Waſſerwerke
Die 8 Jnfanterie Brigade ging ſodann gegen den Leeuwkop
vor und nahm denſelben bei Einbruch der Nacht Die ganze
Poſition iſt nunmehr in den Händen der Eng
on r an dieſer Stelle wird nicht mehr viel Widerſtand

erwartet

Weeteorologiſche Station zu Salle

24 April 25 AprilW Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 748,6 746,4Thermometer Celſins 9,5 5,7Rel Fenchtigkelt 4790 67Wind Je e NO 1 tMaximum der Temperatur am 24 April 15 50 C
Minimum in der Nacht vom 24 April zum 25 April 3,79 0
Niederſchläge am 25 April 7 Uhr morgens 0,0 mm

Muthmaßliches Wetter am 26 April
Schwache öſtliche Winde und meiſt heiteres Wetter für dnördlichen Giebietstheile im Süden Regen r für die

Bericht des Berliner Wetterburegus
m x vom 24 April morgensemel 55 SSW 3 wolkig Swinemünde 764 7 SSO 3

wolkenlos d 763 8 SO 1 wolkenlos Borkum NO 2wolkenlos erlin 764 82 OSsO 2 wolkenlos München 760 7 O 3Regen Wien 762 475 N 5 wolkenlos Trieſi 757 150 ONO 5
deiter Petersburg 02 W 1 bedeckt Haparanda 740S 2 Schnee Cork 765 10 HNO 1 heiter hast 7

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Naumburger Straszsenbahn soll arg 17 Mai öffentlich

verateigert werden
Behufs Herabsetzung des Gru itaus äer Kammgarn

epinnerei Püeseoldort sind jetzt je zwel Stam iä al ne Verntähtet ind maktien ebngnreicken
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do Rohe und Brothers 7,75
Leipzig 24 April
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Antwerpen 24 A
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Schlussbericht Rüböl fest April 63,50 Mai
64,90 Mai Aug 64,25 Sept Dez 62,56

Standard white loco

Bremen 24 April Börsen Schlussbericht Raftinirtes Petroleum

Schlussbericht Raffinirtes Type weiss
loco 20,75 bez u Rr per April 20,75 Bra per Mai 26,75 Br per

New Vork 24 April Telegr Rother WinterweizenSeptember 73
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New VorkNew Vork 9,05
do Credit Balancoes at Oil City 147 00

Leipzaig 24 April
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Petroleum Standard
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Cases i

Mais per 1000 kg netto amerikanischer121 i vez u Br Runamais 320 147 M bez u Br W

Wasseratände bedeutet über unter Null
èzgsSaale un Vnatrat FalſWuen

Artern Brückenpegel 23 April 4 0,88 24 April JWeiesentels Oberbogel 7 t 2,60 v 2,568 2 T
do Unterpegel 1,00 0,90 10Trotha 24 April 2,48 25 42 es JAlsleben Oberpegel 23 2,60 24 2,57 31do Unlerpegel 42,64 2,44 101Hernburg 2 2,20 2,05 151Kalbe Oberpegel 7 1,90 1,84 6do Unterpegel 2 20 7 2,02 18

Moldau Isor Eger Elbvoe

7 r en ren r eBudweis 23 4 9,72 4 Torgau 24 8,78 17 J
Prag 1,60 s Wittenberg 4,021 5Junghbhunzlau 1,08 24 Rosslau 4,10 9Iaun 2 1,271 Barby 4381 14 1Pardubitz 2 41,50 10 diagieburg 43981 121
Brandeis 42,24 12 Tangermünde 4,551 9Melnik 2,02 15 Wittenberge 851 17Leitmeritz 41,77 15 Bbömitz Peg 23 4,47 5Aussig 24 4 2,62 12 auenburg 24 4,991 7
Dresden 1,251 13

Aussig 24 April

322 0b20

meldet
Von den oberen Plätzen werden 36 em Fall g

Heutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht nach Magde
burg das Doppel Hektoliter Pfg mit Staffel bezahlt

Savgerbigeer Aiasch e Doutsehe Rypoth Pfanabriofe See n
Saxona ement e 8,25 0 g j t G 15 09Berliner Börse den a Waleier hege u Rontenbrioge ne Miange re 3 5

vom 24 April d wen 7 n v 6 i d le t i hErgänzung zu den Notirungen h war aus i D Qr K B IV r3 99 o elsenkireh Gussstanl e 22 90 hh ehe e e e ee Stettiner Cham Diaier 80 874 75020 do VI unkeb 1905 4 92,550 Kattowitzer u 250
Berlin Weehsol 69 lomy i S et Wir 5 237 Hepteen arg l 97m u 5 er hOn v 4,199 do 0 VI 9,59 b Leopoldsgr Edderitz 101 506u n Wereinebrauerei Artern Gr 152 2560 Dents Hp Ptä VII 420 900 Luise Tietpan konv 996,556

z paris 3 Westf Draht Industrie 11 212,000 do u Ia conv 4 99,000 do do St Pr 4 1658,506
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do do 1892 3 94,99 S do alte u con 92,0d an en r JMogdeburger St Anl 3 he i BPrior Hann Bod Pf I uk 1904 97 000 a tberger Hütte II e nr z do neue 4 entasns Fänonb Prior Oplig do do II 3 94,906 Wurm Revier 7u/,1142

a r r u e 78 n n und a3ad Staats Eis Anl el 0 m e do II unKäp bis 1900 bayrigchs Zaleihe Sie S Serben Sudan eBraunsch w 20 Thlr I 131,00b do Präm Pfäbr I131 208 0oblig v Rnänstr u Bergw GsKöln Mind Pr Anih 134,75bs Nordd Gr Cred Prab 98,800Hamb 50 Tr Loos 3 130,003 Daeutsohe Risenb S Prior do IV V ukb b 1903 J 99,250
Meininger 7 ILoose 24,3965 recſag einen Ostpreussische 3 92 75b2 Allg Elektr Gesellsch 4 99,700
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Freiburg 15 Fr Looseſ 24,306 Oest Frz Staatsb gar 487,3960 Pr Hp A B VII XII 32 u Zoologischer Garten 4
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